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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  elektrisches 
Schaltgerät  mit  einem  Gehäuse,  enthaltend  die  Betäti- 
gungskomponenten  des  Schaltgerätes  einschließlich 
Lichtbogen-Löschkammern,  mit  einer  bezüglich  der 
Löschkammern  durch  eine  Trennwand  des  Gehäuses 
abgeteilten  Anschlußseite  mit  offenen  Anschlußkam- 
mern  zum  Einsetzen  von  Klemmschraubeinheiten  mit 
einer  Klemmschraube  und  mit  einer  gegenüberliegen- 
den  Anschlußseite  und  mit  einem  Klemmenabdeckteil 
für  die  Klemmschraubeinheiten  an  der  löschkammer- 
seitigen  Anschlußseite  mit  koaxial  jeder  Klemmschrau- 
be  zugeordenetem  Durchgangsloch  zum  Schrauben, 
wobei  jeder  Anschlußkammer  zugeordnet  sowohl  in  der 
Trennwand  Durchtrittsöffnungen  zu  den  Löschkam- 
mern  als  auch  im  Klemmenabdeckteil  Austrittsöffnun- 
gen  auf  der  Anschlußseite  für  das  Ausströmen  von 
Lichtbogengasen  aus  den  Löschkammern  ausgebildet 
sind. 

Stand  der  Technik 

Aus  der  Druckschrift  EP  0201  731  B1  ist  ein  Schalter 
mit  einem  Ausblassystem  für  die  Lichtbogengase  der 
eingangs  genannten  Art  bekannt  geworden,  bei  dem  die 
Lichtbogengase  jedoch  nur  teilweise  abgeschottet 
durch  die  Anschlußkammern  an  der  löschkammerseiti- 
gen  Anschlußseite  herausgeführt  werden,  so  daß  die 
Klemmschraubeinheit  für  die  Anschlüsse  ebenfalls  von 
den  Lichtbogengasen  beim  Ausströmen  umspült  wird. 
Dieser  Nachteil  wird  in  Kauf  genommen,  um  gleichzeitig 
eine  Kaminwirkung  für  den  Zustrom  von  Frischluft  durch 
den  Schraubkanal  für  die  Klemmschraube  der  Klemm- 
schraubeinheit  auszunutzen.  Bei  diesem  Schalter  kann 
noch  nicht  von  einem  ausreichenden  Schutz  des  Schal- 
ters  im  Bereich  der  Anschlußseite  gegen  die  heißen 
Lichtbogengase  ausgegangen  werden. 

In  der  Druckschrift  DE  4303550  AI  wird  ein  lichtbo- 
gengeschützter  Schalter  vorgeschlagen,  bei  dem  im 
Bereich  der  Netzanschlußseite  zusätzlich  eine  soge- 
nannte  Abgas-Trennwand  in  die  Anschlußkammern  ein- 
gesetzt  wird,  wodurch  der  Austritt  der  heißen  Lichtbo- 
gengase  an  der  Anschlußseite  verhindert  wird  und  die 
heißen  Lichtbogengase  um  90°  umgelenkt  auf  der  Ge- 
häuseoberseite  austreten.  Auch  bei  dieser  Version  ver- 
bleibt  eine  Verbindung  von  den  Anschlußkammern  zu 
den  Ausblaskanälen  für  die  heißen  Abgase  im  Bereich 
des  Zugriffs  zu  den  Klemmschrauben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das  Aus- 
blassystem  für  die  heißen  Lichtbogengase  eines  elek- 
trischen  Schaltgerätes  mit  Löschkammer,  bei  dem  die 
heißen  Lichtbogengase  im  Bereich  der  löschkammer- 
seitigen  Anschlußseite  ausgeblasen  werden,  so  zu  ge- 
stalten,  daß  ein  lichtbogengeschützter  Schalter  vorliegt. 
Insbesondere  soll  hierbei  verhindert  werden,  daß  die 

heißen  Abgase  mit  den  Klemmschraubeinheiten  in  Be- 
rührung  kommen  und  des  weiteren  ein  Abströmen  der 
heißen  Lichtbogengase  in  einer  Weise  erfolgt,  so  daß 
auch  bei  Austritt  in  Richtung  der  elektrischen  Leiteran- 

5  Schlüsse  an  der  löschkammerseitigen  Anschlußseite 
keine  Störungen  auftreten.  Insbesondere  soll  auch  kei- 
ne  zusätzliche  Abschirmung  der  Leiteranschlüsse  an 
der  löschkammerseitigen  Anschlußseite  erforderlich 
sein. 

10 
Darstellung  der  Erfindung 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einem  elektrischen  Schalt- 
gerät  der  eingangs  genannten  Gattung  durch  Vervoll- 

15  kommnung  desselben  in  der  Weise  gelöst,  daß  das 
Klemmenabdeckteil  mit  gegenüber  den  Klemm- 
schraubeinheiten  und  gegenüber  den  Anschlußkam- 
mern  vollständig  abgekapselten  Ausblaskanälen  mit  ei- 
ner  Eintrittsöffnung  und  einer  Austrittsöffnung  zum 

20  Durchströmen  der  Lichtbogengase  ausgebildet  ist  und 
das  Klemmenabdeckteil  im  an  das  Gehäuse  eingesetz- 
ten  Zustand  im  Bereich  der  Eintrittsöffnungen  der  Aus- 
blaskanäle  dicht  an  der  an  die  Durchtrittsöffnungen  an- 
schließenden  Trennwand  anliegt. 

25  Gemäß  der  Erfindung  wird  ein  geschlossener  Aus- 
blaskanal,  der  gegenüber  der  löschkammerseitigen  An- 
schlußseite  des  Gehäuses  abgeschottet  ist,  vorgese- 
hen,  der  mit  dem  Klemmenabdeckteil  verbunden  ist  und 
dicht  an  die  Durchtrittsöffnung  für  die  Lichtbogengase 

30  aus  der  Löschkammer  anschließbar  ist.  Die  Austrittsöff- 
nung  dieses  so  nach  allen  Seiten  abgeschotteten  Aus- 
blaskanals  ist  an  der  löschkammerseitigen 
Anschlußseite  so  angeordnet,  daß  eine  Berührung  mit 
den  Anschlußleitern  verhindert  wird.  Gemäß  der  Erfin- 

35  dung  ist  ein  kurzer  Strömungsweg  in  einer  Ebene  vor- 
gesehen,  wobei  vermieden  wird,  daß  die  Lichtbogenga- 
se  auf  diesem  Wege  in  die  Anschlußkammern  mit  den 
Klemmschraubeinheiten  an  der  löschkammerseitigen 
Anschlußseite  des  Schalters  eindringen  können. 

40  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  der  Unteransprüche 
entnehmbar. 

Eine  bevorzugte  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  am  Klemmenabdeckteil  die  Ausblaskanäle  als 

45  angeformten  Kanalröhren  ausgebildet  sind,  die  von  je- 
weils  einem  senkrecht  zur  Durchströmrichtung  der 
Lichtbogengase  und  koaxial  zu  der  in  die  jeweilige  An- 
schlußkammer  senkrecht  eingesetzte  Klemmschraube 
verlaufenden  Aufnahmedom  vollständig  durchsetzt 

so  sind,  der  eine  Durchgangsbohrung  für  die  Klemm- 
schraube  aufweist  und  den  Ausblaskanal  streckenwei- 
se  in  zwei  Teilkanäle  mit  in  der  Summe  gegenüber  den 
sonstigen  Abschnitten  des  Ausblaskanals  verringertem 
Durchströmungsquerschnitt  unterteilt.  Dadurch  werden 

55  der  Zugangsweg  zum  Betätigen  der  Klemmschrauben 
der  in  den  Anschlußkammern  sitzenden  Klemm- 
schraubeinheiten  und  der  Strömungsweg,  das  heißt 
Ausblaskanal  für  die  heißen  Lichtbogengase,  mittels 
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zweier  einander  durchdringender  Hohlkörper  vollstän- 
dig  voneinander  isoliert.  Hierbei  verläuft  der  Strömungs- 
weg  für  die  heißen  Lichtbogengase  mit  dem  Ausblaska- 
nal  senkrecht  zu  der  Betätigungsrichtung,  das  heißt  Ein- 
schraubrichtung  der  Klemmschraube. 

Das  den  Ausblaskanal  umgebende  Gehäuse  in  Ge- 
stalt  der  Kanalröhre  hat  vorzugsweise  eine  Länge  ent- 
sprechend  der  Tiefe  der  Anschlußkammer,  so  daß  es 
diese  abteilt. 

Für  die  Berührungssicherheit  vor  spannungsfüh- 
renden  blanken  Metallteilen  ist  es  zweckmäßig,  daß  das 
Klemmenabdeckteil  eine  winklige  Form  mit  einer  Dach- 
seite  zum  Abdecken  der  Anschlußkammern  auf  der  Ge- 
häuseoberseite  und  winklig  anschließenden  Abdeck- 
stegen  zum  teilweisen  Abdecken  der  nach  vorne  offe- 
nen  Seiten  der  Anschlußkammern  des  Gehäuses  auf- 
weist,  wobei  die  Kanalröhren  der  Ausblaskanäle  an  den 
Abdeckstegen  angeformt  sind. 

Ein  weiteres  wichtiges  Ausgestaltungsmerkmal  der 
Erfindung  ist  der  dichte  Anschluß  der  Ausblaskanäle 
des  Klemmenabdeckteiles  an  das  Gehäuse,  das  heißt 
an  die  Durchtrittsöffnungen  des  Gehäuses  zur  Lichtbo- 
gen-Löschkammer,  indem  an  den  Anschlußstellen  der 
Ausblaskanäle  an  den  Durchtrittsöffnungen  an  der 
Trennwand  unterhalb  der  Durchtrittsöffnungen  ein  in  die 
Anschlußkammer  vorstehender  Dichtkragen  angeformt 
ist,  auf  den  die  entsprechend  mit  einer  nach  unten  ge- 
richteten  Auskragung  geformte  Eintrittsöffnung  der  Aus- 
blaskanäle  am  Klemmenabdeckteil  aufsetzbar  ist. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  besteht  darin,  daß  an  der  Anschlußstelle  der  Aus- 
blaskanäle  an  den  Durchtrittsöffnungen  der  Trennwand 
an  den  Anlageflächen  zumindest  bereichsweise  durch 
Nuten  an  der  Kanalröhre  und/oder  Dichtkragen  eine  La- 
byrinthdichtung  ausgebildet  ist.  Auf  diese  Weise  wird  er- 
reicht,  daß  die  heißen  Lichtbogengase  infolge  des  dich- 
ten  Anschließens  des  Ausblaskanals  des  Klemmenab- 
deckteiles  nicht  in  die  Anschlußkammern  der  löschkam- 
merseitigen  Anschlußseite  gelangen  können. 

In  weiterer  erfinderischer  Ausgestaltung  wird  der 
Strömungsweg  der  heißen  Lichtbogengase  auf  dem 
Weg  von  der  Löschkammer  nach  draußen  an  mindesten 
zwei  Stellen  im  Querschnitt  verengt  und  dann  wieder  er- 
weitert,  um  dabei  eine  gute  Durchmischung  und  Abküh- 
lung  der  Gase  und  Deionisierung  derselben  zu  errei- 
chen.  Dies  geschieht  dadurch,  daß  der  Strömungsweg 
der  Lichtbogengase  im  Bereich  der  Durchtrittsöffnun- 
gen  beim  Austritt  aus  den  Löschkammern  mittels  eines 
mit  Austrittsöffnungen  versehenen,  die  Durchtrittsöff- 
nungen  teilweise  abdeckenden  Ausblasschiebers  mit 
einer  ersten  Verengung  und  nachfolgenden  Erweite- 
rung  des  Strömungsweges  beim  Eintritt  in  den  Ausblas- 
kanal  und  danach  mit  einer  zweiten  Verengung  beim 
Umströmen  des  den  Ausblaskanal  durchsetzenden  und 
dessen  Strömungsquerschnitt  verkleinernden  Aufnah- 
medomes  ausgebildet  ist. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  besteht 
darin,  daß  das  mittels  Schrauben  am  Gehäuse  befestig- 

bare  Klemmenabdeckteil  durch  Ausbildung  eines  An- 
preßsteges  in  den  Schraublöchern  des  Klemmenab- 
deckteiles  mit  dem  die  Eintrittsöffnungen  der  Ausblas- 
kanäle  umfassenden  Enden  der  Kanalröhren  an  die 

5  Trennwand  des  Gehäuses  anpreßbar  ist.  Dadurch  er- 
folgt  zugleich  eine  Abdichtung,  wobei  das  in  das  Gehäu- 
se  eingesetzte  Klemmenabdeckteil  am  Gehäuse  befe- 
stigt  und  gleichzeitig  durch  die  Anpreßstege  eine  Kraft- 
komponente  in  Richtung  Anpressen  des  Klemmenab- 

10  deckteiles  an  die  Anschlußseite,  das  heißt  Trennwand, 
zu  den  Löschkammern  hin  erfolgt. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  ermöglicht,  die  Klemm- 
schraubeinheit  in  dem  Klemmenabdeckteil  zu  magazi- 
nieren,  das  heißt  zu  halten,  ohne  daß  diese  bei  Monta- 

15  gevorgängen  herausfällt.  Dies  wird  dadurch  erreicht, 
daß  der  Aufnahmedom  einen  in  die  Durchgangsboh- 
rung  hineinragenden  Vorsprung  zum  Halten  der  Klemm- 
schraube  durch  Eingriff  mit  ihrem  Gewinde  beim  Einset- 
zen  des  Klemmenabdeckteiles  in  das  Gehäuse  auf- 

20  weist.  Damit  ist  eine  schnelle  Montage  und  Demontage 
möglich.  Das  Klemmenabdeckteil  kann  komplett  mit 
den  Klemmschraubeinheiten  montiert  und  demontiert 
werden.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  die  Klemmschraub- 
einheiten  einzelnen  aus  dem  Klemmenabdeckteil  her- 

25  auszuziehen  und  wieder  einzuschieben. 
Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  daß  die  Austrittsöffnung 

der  Ausblaskanäle  sich  auf  der  nach  vorne  offenen  An- 
schlußseite  der  Anschlußkammern  des  Gehäuses  be- 
finden. 

30  Das  erfindungsgemäß  von  dem  Gehäuse  des 
Schalters  abnehmbare  Klemmenabdeckteil  mit  inte- 
griertem  Ausblaskanal  ermöglicht,  bei  waagerechtem 
Anschluß  an  das  Gehäuse,  das  heißt  senkrecht  zur 
Strömungsrichtung  der  Lichtbogengase,  zugleich  das 

35  Ausblasen  an  der  Anschlußseite  mit  Abstand  von  den 
frei  zugänglichen  Leitungsanschlußverbindungen  der 
Anschlußkammern. 

Es  wird  eine  hohe  Sicherheit  vor  Überschlägen  der 
Lichtbogengase  im  Bereich  der  Anschlußkammern  des 

40  Schalters  erreicht,  da  eine  relativ  geringe  Dichtfläche 
abgedichtet  werden  muß,  nämlich  nur  die  Dichtfläche 
an  der  Anschlußstelle  des  Ausblaskanals  an  die  Trenn- 
wand  im  Bereich  der  Durchtrittsöffnungen  zur  Lösch- 
kammer  des  Gehäuses. 

45  Zur  Reduzierung  der  verschiedenen  Gehäuseteile 
und  zur  Schaffung  eines  einheitlichen  Anschlußbildes 
läßt  sich  die  vorgeschlagene  Klemmenabdeckung  auch 
für  die  entgegengesetzt  zu  den  Löschkammern  befind- 
liche  Anschlußseite  verwenden. 

50 
Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

Die  erfindungsgemäße  Gestaltung  eines  elektri- 
schen  Schaltgerätes,  beispielsweise  eines  Leistungs- 

55  Schalters,  mit  Lichtbogen-Löschkammern,  wird  nachfol- 
gend  anhand  der  Zeichnungen  erläutert.  Es  zeigen 

Figur  1:  die  schematische  Explosionsdarstellung 
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eines  Schalters  mit  Lichtbogen-Löschkam- 
mern; 

Figur  2:  einen  Ausblasschieber; 
5 

Figur  3:  eine  Ansicht  auf  die  Anschlußseite  A  ge- 
mäß  Fig.  1  des  Gehäuses  ohne  Klemmen- 
abdeckteil; 

Figur  4:  eine  Ansicht  auf  die  Anschlußseite  A  ge-  10 
mäß  Fig.  1  des  Gehäuses  mit  Klemmenab- 
deckteil; 

Figur  5:  eine  schräge  Frontansicht  des  Klemmen- 
abdeckteiles;  15 

Figur  6:  die  schräge  Unteransicht  in  Richtung  P1 
des  Klemmenabdeckteiles  nach  Fig.  5; 

Figur  7:  die  schräge  Rückansicht  in  Richtung  P2  20 
des  Klemmenabdeckteiles  nach  Fig.  5; 

Figur  8:  die  Schnittansicht  H-H  gemäß  Fig.  4  und 

Figur  9:  die  Schnittansicht  K-K  des  Details  von  Fig.  25 
7  in  vergrößerter  Darstellung. 

Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung 

In  der  Fig.  1  ist  schematisch  der  Aufbau  eines  elek-  30 
trischen  Schaltgerätes,  beispielsweise  eines  Leistungs- 
schalters,  mit  einem  Gehäuse  1  0  gezeigt.  Das  Gehäuse 
1  0  hat  eine  Anschlu8seite  A  mit  drei  Anschlußkammern 
1  3,  einen  Schaltraum  1  4  für  die  Betätigungskomponen- 
ten  sowie  für  an  die  Anschlußkammern  1  3  angrenzende  35 
Lichtbogen-Löschkammern  11  und  eine  der 
Anschlußseite  A  gegenüberliegende  Anschlußseite  B. 
In  den  Löschkammern  11  sind  Löschbleche  110  unter- 
gebracht.  Die  Löschkammern  11  sind  von  den 
Anschlußkammern  1  3  durch  die  Trennwand  1  6  des  Ge-  40 
häuses  10  abgeteilt.  In  den  Anschlußkammern  13  sind 
Klemmschraubeinheiten  2  mit  Klemmschraube  2a  un- 
tergebracht.  In  der  Trennwand  16  sind  in  jeder  An- 
schlußkammer  13  eine  Durchtrittsöffnung  132  für  die 
Lichtbogengase  zum  Austritt  derselben  in  Pfeilrichtung  45 
G  vorgesehen.  Hinter  der  Trennwand  16  vor  den  Lösch- 
blechen  110  sind  jeweils  Ausblasschieber  3  angeord- 
net.  Die  Anschlußkammern  1  3  sind  nach  oben  und  nach 
vorne  offen.  Auf  die  Anschlußseite  A  wird  zum  Abdek- 
ken  der  Anschlußkammern  13  ein  Klemmenabdeckteil  so 
30  von  oben,  das  heißt  in  Pfeilrichtung  C,  oder  von  vorn, 
das  heißt  entgegen  Pfeilrichtung  G,  auf  das  Gehäuse 
10  aufgesetzt  -  allerdings  bei  bereits  mit  dem  Schaltge- 
rät  verbundenen  Klemmschraubeinheiten  2  nur  von 
oben.  Des  weiteren  ist  ein  Gehäusedeckel  20  zum  Ab-  55 
decken  des  übrigen  nach  oben  offenen  Gehäuses  10 
vorgesehen,  wobei  auch  hier  weitere  Unterteilungen 
vorgesehen  sein  können.  Ein  weiteres,  im  allgemeinen 

gleichartiges  Klemmenabdeckteil  kann  für  die  hintere 
Anschlußseite  B  vorgesehen  werden. 

In  der  Fig.  2  ist  die  Ausbildung  eines  Ausblasschie- 
bers  3  mit  Löchern  3a  für  den  Durchtritt  der  Lichtbogen- 
gase  dargestellt.  Die  Anordnung,  Form  und  Größe  der 
Löcher  3a  kann  nach  den  vorhandenen  Notwendigkei- 
ten  gewählt  werden. 

In  der  Fig.  3  ist  die  Ausgestaltung  der  Anschlußseite 
A  des  Gehäuses  1  0  für  einen  Leistungsschalter  gemäß 
Fig.  1  im  Detail  dargestellt.  Die  Anschlußkammern  13 
sind  nach  vorne  und  oben  offen.  Es  sind  drei 
Anschlußkammern  1  3  mit  jeweils  einer  Stromschiene  4 
ausgebildet.  Die  Anschlußkammern  13  sind  gegenüber 
den  Löschkammern  11  durch  die  Trennwand  16  abge- 
teilt,  die  im  Bereich  der  Stromschienen  4  jeweils  eine 
Öffnung  1  31  und  am  oberen  Ende  die  Durchtrittsöffnung 
132  für  die  Lichtbogengase  aufweist.  Die  Öffnungen 
131,  132  werden  jeweils  durch  einen  Ausblasschieber 
3  abgedeckt,  wobei  im  Bereich  der  Durchtrittsöffnungen 
132  der  Ausblasschieber  3  mit  Löchern  3a  für  den 
Durchtritt  der  Lichtbogengase  ausgestattet  ist.  Beim 
Austreten  von  heißen  Lichtbogengasen  wird  der  Aus- 
blasschieber  3  fest  gegen  die  Trennwand  16  gedrückt, 
so  daß  keine  Lichtbogengase  im  Bereich  der  Öffnung 
1  31  in  die  Anschlußkammer  1  3  dringen  können.  Im  Be- 
reich  der  die  Anschlußkammern  13  abteilenden  Zwi- 
schenwände  18  sind  oberseitig  Löcher  17  für  Schrau- 
ben  zum  Befestigen  des  Klemmenabdeckteiles  30  aus- 
gebildet.  Auf  der  der  Anschlußkammer  1  3  zugewandten 
Seite  der  Trennwand  1  6  ist  unterhalb  der  Durchtrittsöff- 
nung  132  mit  etwas  Abstand  15a  ein  in  Richtung  An- 
schlußkammer  1  3  vorstehender  Dichtkragen  1  5  ausge- 
bildet.  Dieser  Dichtkragen  1  5  bildet  einen  Aufsatz  für  ei- 
nem  am  Klemmenabdeckteil  30  angeformten  Ausblas- 
kanal,  der  weiter  unten  beschrieben  wird.  Die 
Anschlußkammern  13  dienen  der  Aufnahme  der 
Klemmschraubeinheit  2  mit  Klemmschraube  2a,  wobei 
beispielsweise  Rahmenklemmen,  wie  in  der  linken  An- 
schlußkammer  13  gemäß  Fig.  3  ersichtlich,  verwendet 
werden. 

Das  Klemmenabdeckteil  30  wird  dann  auf  das  Ge- 
häuse  10  von  oben  aufgeschoben  und  deckt  dann  die 
Anschlußkammern  13  nach  oben  und  teilweise  nach 
vorne  ab,  siehe  Fig.  4.  Das  Klemmenabdeckteil  30  weist 
eine  Dachseite  307  zum  Abdecken  der  Anschlußkam- 
mern  1  3  auf  der  Gehäuseoberseite  auf  sowie  abgewin- 
kelt  nach  unten  vorstehende  Abdeckstege  306,  die  die 
Anschlußkammern  13  zur  Anschlußseite  A  bis  auf  den 
Bereich  des  Anschlusses  der  Stromschienen  4  abdek- 
ken.  Das  Klemmenabdeckteil  30  wird  mittels  durch  die 
Schraublöcher  302  geführter  Schrauben  an  dem  Ge- 
häuse  10  befestigt.  In  den  Schraublöchern  302  sind  je- 
weils  ein  Anpreßsteg  303  nahe  der  Anschlußseite  hin 
angeformt,  wodurch  beim  Festziehen  der  Schrauben  ei- 
ne  Anpreßkraft  für  das  Klemmenabdeckteil  30  in  Rich- 
tung  auf  die  Trennwand  16  des  Gehäuses  10  erzeugt 
wird.  Auf  der  Dachseite  307  des  Klemmenabdeckteiles 
30  sind  des  weiteren  Durchgangslöcher  301  koaxial  zu 
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den  in  die  Anschlußkammern  eingesetzten  Klemm- 
schrauben  2a  ausgebildet,  um  durch  diese  hindurch  die 
Klemmschrauben  2a  zu  betätigen.  Über  die  Durch- 
gangslöcher  301  können  allerdings  auch  mit  Kabel- 
schuhen  versehe  Leiter  direkt  mit  den  Stromschienen  4 
verschraubt  werden. 

In  den  Figuren  5,  6  und  7  ist  das  Klemmenabdeck- 
teil  30  aus  verschiedenen  Perspektiven  dargestellt.  Für 
die  geschlossene  Ableitung  der  Lichtbogengase  aus 
den  Löschkammern  11  durch  die  Durchtrittsöffnungen 
1  32  der  Trennwand  1  6  des  Gehäuses  1  0  und  durch  die 
Anschlußkammern  13  hindurch  nach  draußen  sind  an 
dem  Klemmenabdeckteil  30  Ausblaskanäle  31  ausge- 
bildet.  Diese  Ausblaskanäle  31  weisen  eine  gegenüber 
der  Anschlußkammer  13  geschlossene  Umhüllung  in 
Gestalt  der  den  Ausblaskanal  31  umschließenden  Ka- 
nalröhren  308  mit  beispielsweise  etwa  rechteckigem 
Querschnitt  auf.  Diese  Kanalröhren  308  sind  an  den  Ab- 
deckstegen  306  des  Klemmenabdeckteiles  30  ange- 
formt  und  erstrecken  sich  von  der  Anschlußseite  A  bis 
an  die  Trennwand  16  über  die  Tiefe  der  Anschlußkam- 
mern  13.  Die  Kanalröhren  308  weisen  die  Austrittsöff- 
nung  304  für  den  Ausblaskanal  auf  der  Anschlußseite 
Aauf  und  die  Eintrittsöffnung  310  auf  der  der  Trennwand 
16  des  Gehäuses  10  zugewandten  Seite.  Die  Eintritts- 
öffnung  310  in  den  Ausblaskanal  31  ist  zum  Anschluß 
entsprechend  der  Durchtrittsöffnung  132  der  Trenn- 
wand  16  mit  Dichtkragen  15  (siehe  Fig.  3)  ausgebildet, 
das  heißt,  sie  weist  eine  entsprechende  Auskragung 
31  3  nach  unten  mit  einer  Dichtfläche  31  2  auf.  Das  Klem- 
menabdeckteil  30  kann  nun  mit  der  Eintrittsöffnung  310 
der  Kanalröhre  308  paßgenau  auf  den  Dichtkragen  15 
aufgesetzt  und  an  die  Trennwand  16  beim  Festschrau- 
ben  des  Klemmenabdeckteiles  30  an  dem  Gehäuse  10 
angepreßt  werden.  Auf  diese  Weise  wird  ein  dichter  An- 
schluß  der  Ausblaskanäle  31  an  das  Gehäuse  1  0  im  Be- 
reich  der  Durchtrittsöffnungen  132  zu  den  Löschkam- 
mern  11  und  damit  eine  hohe  Sicherheit  gegen  das 
Überschlagen  des  Lichtbogens  in  die  Anschlußkam- 
mern  13  erreicht.  Die  Lichtbogengase  werden  aus  der 
Löschkammer  11  über  die  abgedichtete  Anschlußstelle 
zwischen  Trennwand  16  und  Ausblaskanälen  31  in  die- 
selben  eingeleitet  und  durch  die  Ausblaskanäle  31  hin- 
durch  auf  deren  Austrittsseite  an  der  Anschlußseite  A 
ausgeblasen.  Die  Kanalröhren  308,  welche  die  Aus- 
blaskanäle  31  bilden,  werden  von  einem  röhrenförmi- 
gen  Aufnahmedom  305  senkrecht  durchsetzt.  Der  Auf- 
nahmedom  305  weist  eine  durchgehende  Bohrung  309 
auf,  die  im  aufgesetzten  Zustand  des  Klemmenabdeck- 
teiles  30  auf  das  Gehäuse  1  0  koaxial  zur  Klemmschrau- 
be  2a  verläuft.  Des  weiteren  verläuft  die  Bohrung  309 
koaxial  zum  Durchgangsloch  301  auf  der  Dachseite  307 
des  Klemmenabdeckteiles  30,  so  daß  durch  die  Boh- 
rung  309  die  Klemmschraube  2a  hindurchführbar  und 
durch  das  Durchgangsloch  301  sowie  die  Bohrung  309 
betätigbar  ist.  Der  Aufnahmedom  305  kann  auf  der  Un- 
terseite  der  Kanalröhre  308  mit  einem  Teil  305a  vorste- 
hen.  Der  Aufnahmedom  305  teilt  den  Strömungsquer- 

schnitt  des  Ausblaskanals  31  in  zwei  Teilkanäle  31a, 
31b  unter  gleichzeitiger  Verkleinerung  des  Strömungs- 
querschnittes  um  seinen  eigenen  Querschnitt.  Der  Auf- 
nahmedom  305  schützt  die  Klemmschraubeinheit  2  und 

5  die  Anschlußkammern  13  vordem  Eindringen  von  Licht- 
bogengasen  aus  dem  Ausblaskanal  31  .  Auf  diese  Wei- 
se  ist  ein  lichtbogengeschützter  Schalter,  insbesondere 
eine  lichtbogengeschützte  Anschlußseite  A  ermöglicht. 

Um  das  schnelle  Deionisieren  der  Lichtbogengase 
10  und  Abströmen  zu  ermöglichen,  ist  der  Strömungsweg 

der  Lichtbogengase  aus  der  Löschkammer  11  nach 
draußen  zum  einen  direkt,  das  heißt  in  einer  Strömungs- 
ebene  G  vorgesehen  und  des  weiteren  durch  Engstel- 
len  I,  II  abwechselnd  mit  Erweiterungen  für  eine  gute 

15  Durchmischung  der  Lichtbogengase  mit  Frischluft  aus- 
gebildet,  siehe  Fig.  8.  Die  Lichtbogengase  treten  hierbei 
durch  die  die  erste  Engstelle  I  bildenden  Löcher  3a  der 
Ausblasschieber  3  und  die  Durchtrittsöffnung  132  der 
Trennwand  16  des  Gehäuses  10  in  die  durch  die  Aus- 

20  kragung  313  vergrößerte  Eintrittsöffnung  310  des  Aus- 
blaskanals  31  ein.  Der  Ausblaskanal  31  ist  dann  nach- 
folgend  durch  den  ihn  senkrecht  durchsetzenden  Auf- 
nahmedom  305  verkleinert  und  wird  in  die  Teilkanäle 
31  a,  31  b  unterteilt.  Diese  beiden  Teilkanäle  31  a,  31  b  bil- 

25  den  die  zweite  Engstelle  II  für  die  Lichtbogengase.  Da- 
nach  strömen  diese  in  Richtung  G  aus  der  Austrittsöff- 
nung  304  ab.  Der  gesamte  Strömungsweg  der  Lichtbo- 
gengase  von  der  Löschkammer  11  bis  zur  Austrittsöff- 
nung  304  ist  geschlossen  und  gegenüber  den  An- 

30  schlußkammern  13  abgedichtet.  Beim  Durchlaufen  der 
Lichtbogengase  über  die  erste  Engstelle  I,  die  Erweite- 
rung  des  Ausblasraumes  an  der  Anschlußstelle  und 
dann  über  die  zweite  Engstelle  II  im  Ausblaskanal  31 
mit  anschließender  Erweiterung  bis  zur  endgültigen 

35  Ausblasung  aus  dem  Klemmenabdeckteil  30  wird  eine 
optimale  Durchmischung  und  Abkühlung  der  Lichtbo- 
gengase  erreicht. 

Bei  dieser  Ausführung  des  Klemmenabdeckteiles 
30  mit  angeformten  Ausblaskanälen  31  bleiben  die  Lei- 

40  tungsanschlußverbindungen  frei  zugänglich  von  vorne 
(siehe  Fig.  4),  und  die  Leitungen  können  bei  abgenom- 
mener  Klemmenabdeckung  30  entsprechend  Fig.  3  un- 
gehindert  eingeschwenkt  werden.  Durch  die  relativ  klei- 
ne  Dichtfläche  312  im  Bereich  der  Eintrittsöffnung  310 

45  des  Ausblaskanals  31  ,  der  an  dem  Klemmenabdeckteil 
30  angeformt  ist,  und  der  Trennwand  1  0  des  Gehäuses 
wird  eine  hohe  Sicherheit  vor  Überschlägen  erreicht.  Es 
ist  eine  hohe  Schaltleistung  bei  kleiner  Baugröße  mög- 
lich,  und  es  können  relativ  große  Klemmschraubeinhei- 

50  ten  2  verwendet  werden.  Die  einfache  Konstruktion  be- 
deutet  niedrige  Fertigungskosten.  Die  Durchtrittsöff- 
nung  132  ist  in  dem  gezeigten  Beispiel  etwa  dreieckig, 
sie  kann  jedoch  auch  eine  andere  Form  aufweisen.  Bei 
der  gewählten  Dreieckform  kann  der  Dichtkragen  15  im 

55  unteren  Teil  entsprechend  mit  einer  Aussenkung  oder 
Auskragung  versehen  sein,  um  auf  diese  Weise  eine  gu- 
te  Passung  und  Dichtung  des  anzuschließenden  Aus- 
blaskanals  31  zu  erreichen. 

5 
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Zusätzlich  kann  eine  Labyrinthdichtung  nach  unten 
im  Bereich  des  Dichtkragens  15  vorgesehen  werden, 
beispielsweise  durch  eine  zusätzliche  Nut  oder  ober- 
halb  der  Durchtrittsöffnung  1  32  durch  Ausbilden  von  ei- 
ner  Nut  311  im  Bereich  der  Anlagefläche  des  Ausblas- 
kanals  31  (siehe  Fig.  6). 

Um  das  Herausfallen  der  Klemmschraubeinheit  2 
mit  Klemmschraube  2a  aus  dem  Klemmenabdeckteil  30 
im  abgenommenen  Zustand  desselben  zu  verhindern, 
wird  eine  Halterungsmöglichkeit  fürdie  Klemmschraube 
2a,  wie  aus  der  Fig.  9  ersichtlich,  vorgeschlagen.  Hier- 
bei  ist  der  Aufnahmedom  305  im  Bereich  seiner  Durch- 
gangsbohrung  309  vorzugsweise  im  oberen  Bereich  mit 
seitlichen  Haltevorsprüngen  305b  ausgebildet.  Die 
Klemmschraube  2a  wird  dann  durch  Eingriff  ihres  Ge- 
windes  an  den  Vorsprung  305b  gehalten.  Aus  der  Fig. 
9  sind  deutlich  die  im  Querschnitt  geschlossenen,  das 
heißt  gegenüber  der  Anschlußkammer  1  3  abgekapsel- 
ten  Teilkanäle  31a,  31b  für  die  Lichtbogengase  ersicht- 
lich. 

Die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  des  Klem- 
menabdeckteiles  30  mit  gegenüber  den  Anschlußkam- 
mern  13  abgekapselten  Ausblaskanälen  31 
einschließlich  abgekapselter  Halterung  der  Klemm- 
schraubeinheiten  2  ermöglicht  eine  einfache  Vormonta- 
ge  und  Montage  des  Schalters  sowie  Demontage  zum 
Zwecke  des  Austausches  von  Elementen.  Die  Führung 
der  Lichtbogengase  in  den  Ausblaskanälen  31  ermög- 
licht  das  gerichtete  Abströmen  derselben,  ohne  daß  sie 
auf  die  Leitungsanschlüsse  auftreffen.  Die  Erfindung  er- 
möglicht  des  weiteren  die  Ausbildung  von  Anschluß- 
kammern  13  (siehe  Fig.  3),  die  nicht  mehr  durch  Zwi- 
schenwände  in  der  Höhe  unterteilt  sind,  da  die  Ausblas- 
kanäle  31  am  Klemmenabdeckteil  30  -  und  nicht  am  Ge- 
häuse  10  -  angeformt  sind.  Auf  diese  Weise  ist  eine 
leichte  anwenderfreundliche  Montage  und  Demontage 
der  Anschlüsse  möglich. 

Um  ein  Herabfallen  der  Klemmenabdeckung  30 
vom  Gehäuse  10  bei  noch  nicht  montierten  Befesti- 
gungsschrauben  über  die  Schraublöcher  302  und  die 
Löcher  17  und  bei  nicht  montierten  Klemmschraubein- 
heiten  2  zu  verhindern,  sind  an  dem  Gehäuse  1  0  an  der 
Anschlußseite  A  und  gegebenenfalls  an  der 
Anschlußseite  B  jeweils  zwei  Einsteckschlitze  102  in 
den  Zwischenwänden  18  zwischen  den  Anschlußkam- 
mern  1  3  ausgebildet  (siehe  Fig.  3),  in  die  entsprechende 
an  dem  Klemmenabdeckteil  30  angeformte  Schnapp- 
stege  315  (siehe  Fig.  6  und  7)  eingesteckt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Elektrisches  Schaltgerät  mit  einem  Gehäuse  (10), 
enthaltend  die  Betätigungskomponenten  des 
Schaltgerätes  einschließlich  Lichtbogen-Lösch- 
kammern  (11),  mit  einer  bezüglich  der  Löschkam- 
mern  (11)  durch  eine  Trennwand  (16)  des  Gehäu- 
ses  (10)  abgeteilten  Anschlußseite  (A)  mit  offenen 

Anschlußkammern  (1  3)  zum  Einsetzen  von  Klemm- 
schraubeinheiten  (2)  mit  Klemmschraube  (2a)  und 
mit  einer  gegenüberliegenden  Anschlußseite  (B) 
und  mit  einem  Klemmenabdeckteil  (30)  für  die 

5  Klemmschraubeinheiten  (2)  an  der  löschkammer- 
seitigen  Anschlußseite  (A)  mit  koaxial  jeder  Klemm- 
schraube  (2a)  zugeordnetem  Durchgangsloch 
(301)  zum  Schrauben,  wobei  jeder  Anschlußkam- 
mer  (1  3)  zugeordnet  sowohl  in  der  Trennwand  (16) 

10  Durchtrittsöffnungen  (132)  zu  den  Löschkammern 
(11)  als  auch  im  Klemmenabdeckteil  (30)  Austritts- 
öffnungen  (304)  auf  der  Anschlußseite  (A)  für  das 
Ausströmen  von  Lichtbogengasen  aus  den  Lösch- 
kammern  (11)  ausgebildet  sind,  dadurch  gekenn- 

15  zeichnet,  daß  das  Klemmenabdeckteil  (30)  mit  ge- 
genüber  den  Klemmschraubeinheiten  (2)  und  ge- 
genüber  den  Anschlußkammern  (13)  vollständig 
abgekapselten  Ausblaskanälen  (31)  mit  einer  Ein- 
trittsöffnung  (310)  und  der  Austrittsöffnung  (304) 

20  zum  Durchströmen  der  Lichtbogengase  ausgebil- 
det  ist  und  das  Klemmenabdeckteil  (30)  im  an  das 
Gehäuse  (10)  eingesetzten  Zustand  im  Bereich  der 
Eintrittsöffnungen  (310)  der  Ausblaskanäle  (31) 
dicht  an  der  an  die  Durchtrittsöffnungen  (132)  an- 

25  schließenden  Trennwand  (16)  anliegt. 

2.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Klemmenabdeckteil  (30)  die  Aus- 
blaskanäle  (31  )  als  angeformten  Kanalröhren  (308) 

30  ausgebildet  sind,  die  von  jeweils  einem  senkrecht 
zur  Durchströmrichtung  (G)  der  Lichtbogengase 
und  koaxial  zu  der  in  die  jeweilige  Anschlußkammer 
(13)  senkrecht  eingesetzte  Klemmschraube  (2a) 
verlaufenden  Aufnahmedom  (305)  vollständig 

35  durchsetzt  sind,  der  eine  Durchgangsbohrung 
(309)  fürdie  Klemmschraube  (2a)  aufweist  und  den 
Ausblaskanal  (31  )  streckenweise  in  zwei  Teilkanäle 
(31a,  31b)  mit  in  der  Summe  gegenüber  den  son- 
stigen  Abschnitten  des  Ausblaskanals  (31)  verrin- 

40  gertem  Durchströmungsquerschnitt  unterteilt. 

3.  Schaltgerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kanalröhre  (308)  mindestens  ei- 
ne  der  Tiefe  (t)  der  Anschlußkammern  (1  3)  entspre- 

45  chende  Länge  aufweist. 

4.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Klemmenab- 
deckteil  (30)  eine  winklige  Form  mit  einer  Dachseite 

so  (307)  zum  Abdecken  der  Anschlußkammern  (13) 
auf  der  Gehäuseoberseite  und  winklig  anschließen- 
den  Abdeckstegen  (306)  zum  teilweisen  Abdecken 
der  nach  vorne  offenen  Seiten  der  Anschlußkam- 
mern  (13)  des  Gehäuses  (10)  aufweist,  wobei  die 

55  Kanalröhren  (308)  der  Ausblaskanäle  (31)  an  den 
Abdeckstegen  (306)  angeformt  sind. 

5.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
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durch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Anschlußstel- 
len  der  Ausblaskanäle  (31)  an  den  Durchtrittsöff- 
nungen  (1  32)  an  der  Trennwand  (15)  unterhalb  der 
Durchtrittsöffnungen  (132)  ein  in  die  Anschlußkam- 
mer  (13)  vorstehender  Dichtkragen  (15)  angeformt 
ist,  auf  den  die  entsprechend  mit  einer  nach  unten 
gerichteten  Auskragung  (313)  geformte  Eintrittsöff- 
nung  (310)  der  Ausblaskanäle  (31)  am  Klemmen- 
abdeckteil  (30)  aufsetzbar  ist. 

6.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Anschlußstelle 
der  Ausblaskanäle  (31)  an  den  Durchtrittsöffnun- 
gen  (132)  der  Trennwand  (16)  an  den  Anlageflä- 
chen  zumindest  bereichsweise  durch  Nuten  (311) 
an  der  Kanalröhre  (308)  und/oder  an  einem  von  die- 
ser  vorstehenden  Dichtkragen  (15)  eine  Labyrinth- 
dichtung  ausgebildet  ist. 

7.  Schaltgerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Strömungsweg  (G)  der  Lichtbo- 
gengase  im  Bereich  der  Durchtrittsöffnungen  (132) 
beim  Austritt  aus  den  Löschkammern  (11)  mittels 
eines  mit  Austrittsöffnungen  (3A)  versehenen,  die 
Durchtrittsöffnungen  (132)  teilweise  abdeckenden 
Ausblasschiebers  (3)  mit  einer  ersten  Verengung 
und  nachfolgenden  Erweiterung  des  Strömungswe- 
ges  beim  Eintritt  in  den  Ausblaskanal  (31)  und  da- 
nach  mit  einer  zweiten  Verengung  beim  Umströmen 
des  den  Ausblaskanal  (31)  durchsetzenden  und 
dessen  Strömungsquerschnitt  verkleinernden  Auf- 
nahmedomes  (305)  ausgebildet  ist. 

8.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3  oder 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  mittels 
Schrauben  am  Gehäuse  (10)  befestigbare  Klem- 
menabdeckteil  (30)  durch  Ausbildung  eines  An- 
preßsteges  (303)  in  den  Schraublöchern  (302)  des 
Klemmenabdeckteiles  (30)  mit  dem  die  Eintrittsöff- 
nungen  (310)  der  Ausblaskanäle  (31)  umfassenden 
Enden  der  Kanalröhren  (30)  an  die  Trennwand  (16) 
des  Gehäuses  (10)  anpreßbar  ist. 

9.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  2,  3  oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmedom 
(305)  einen  in  die  Durchgangsbohrung  (309)  hin- 
einragenden  Vorsprung  (305b)  zum  Halten  der 
Klemmschraube  (2a)  durch  Eingriff  mit  ihrem  Ge- 
winde  beim  Einsetzen  des  Klemmenabdeckteiles 
(30)  in  das  Gehäuse  (10)  aufweist. 

10.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3  oder 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Austrittsöff- 
nungen  (304)  der  Ausblaskanäle  (31)  sich  auf  der 
nach  vorne  offenen  Anschlußseite  (A)  der  An- 
schlußkammern  (13)  des  Gehäuses  (10)  befinden. 

Claims 

1  .  Electrical  switching  device  with  a  housing  (10)  con- 
taining  the  actuation  components  of  the  switching 

5  device,  includingarcquenchingchambers(11),  with 
a  terminal  side  (A)  separated  from  the  quenching 
Chambers  (11)  by  a  partition  (16)  of  the  housing 
(10),  which  terminal  side  (A)  has  open  terminal 
Chambers  (13)  for  the  insertion  of  terminal  screw 

10  units  (2)  with  a  terminal  screw  (2a)  and  with  an  op- 
posite  terminal  side  (B),  and  with  a  terminal  cover 
part  (30)  for  the  terminal  screw  units  (2)  on  the 
quenching-chamber-side  terminal  aide  (A)  with  a 
through  hole  (301  )  for  the  screw  connection  Orient- 

es  ed  coaxial  to  each  terminal  screw  (2a),  whereby 
corresponding  to  each  terminal  Chamber  (13),  there 
are  both  passage  openings  (1  32)  to  the  quenching 
Chambers  (11)  in  the  partition  (1  6)  and  outlet  open- 
ings  (304)  in  the  terminal  cover  part  (30)  on  the  ter- 

20  minal  side  (A)  for  the  discharge  of  arc  gases  from 
the  quenching  embers  (11),  characterised  by  the 
feet  that  the  terminal  cover  part  (30)  is  realised  with 
blow-out  Channels  (31)  which  are  completely  en- 
capsulated  with  respect  to  the  terminal  screw  unit. 

25  (2)  and  with  respect  to  the  terminal  Chambers  (1  3), 
which  blow-out  Channels  (31  )  have  an  inlet  opening 
(310)  and  an  outlet  opening  1304)  for  the  flow  of  the 
are  gases,  and  when  the  terminal  cover  part  (31) 
[translator's  correction  -  30),  is  installed  on  the 

30  housing  (10),  the  terminal  cover  part  (30)  is  in  con- 
tact  in  the  vicinity  of  the  inlet  openings  (310)  of  the 
blow-out  Channels  (31  )  tight  up  against  the  partition 
(16)  which  is  adjacent  to  the  passage  openings 
(132). 

35 
2.  Switching  device  as  claimed  in  claim  1  ,  character- 

ised  by  the  fact  that  the  blow-out  Channels  (31) 
are  realised  on  the  terminal  cover  part  (30)  in  the 
form  of  moulded  Channel  ducts  (308),  and  are  each 

40  completely  penetrated  by  a  location  dorne  (305) 
which  is  perpendicular  to  the  flow  direction  (G)  of 
the  are  gases  and  coaxial  to  the  terminal  screw  (2a) 
inserted  perpendicularly  into  the  respective  14  ter- 
minal  Chamber  (1  3),  which  location  dorne  (305)  has 

45  a  through  hole  (309)  for  the  terminal  screw  (2a)  and 
divides  the  blow-out  Channel  (31)  over  portions  of 
its  length  into  two  sub-channels  (31a,  31b)  which 
have  a  total  flow  cross  section  which  is  less  than 
the  flow  cross  section  of  the  other  segments  of  the 

so  blow-out  Channel  (31). 

3.  Switching  device  as  claimed  in  claim  2,  character- 
ised  by  the  fact  that  the  Channel  ducts  (308)  each 
have  a  length  which  equals  the  depth  (t)  of  the  ter- 

55  minal  Chambers  (13). 

4.  Switching  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims  1 
to  3,  characterised  by  the  fact  that  the  terminal 

7 
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cover  part  (30)  has  an  angular  shape  with  a  roof 
side  (307)  which  Covers  the  terminal  Chambers  (1  3) 
on  the  upper  side  of  the  housing,  and  cover  webs 
(306)  attached  at  an  angle  which  cover  webs  (306) 
partly  cover  the  open  front  sides  of  the  terminal 
Chambers  (13)  of  the  housing  (10),  whereby  the 
Channel  ducts  (308)  of  the  blow-out  Channels  (31) 
are  moulded  onto  the  cover  webs  (306). 

5.  Switching  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims  1 
to  3,  characterised  by  the  fact  that  at  the  connec- 
tion  points  of  the  blow-out  Channels  (31  )  to  the  pas- 
sage  openings  (132)  on  the  partition  (16),  belowthe 
passage  openings  (132),  a  sealing  collar  (15)  is 
moulded,  which  sealing  collar  (15)  projects  into  the 
terminal  Chamber  (13),  whereby  the  inlet  opening 
(31  0)  of  the  blow-out  Channels  (31  )  on  the  terminal 
cover  part  (30)  has  a  corresponding  downward- 
pointing  overhang,  and  the  inlet  opening  (310)  can 
be  placed  on  the  sealing  collar. 

6.  Switching  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims  1 
to  3,  characterised  by  the  fact  that  at  the  connec- 
tion  point  of  the  blow-out  Channels  (31)  to  the  pas- 
sage  openings  (1  32)  of  the  partition  (1  6),  a  labyrinth 
seal  is  formed  at  the  contact  surfaces,  at  least  in 
partial  areas,  by  means  of  grooves  (311)  on  the 
Channel  ducts  (308)  and/or  on  a  sealing  collar  (15). 

7.  Switching  device  as  claimed  in  claim  2,  character- 
ised  by  the  fact  that  the  flow  path  (G)  of  the  arc 
gases  in  the  vicinity  of  the  passage  openings  (1  32), 
at  the  outlet  from  the  quenching  Chambers  (11)  is 
realised  by  means  of  a  blow-out  damper  (3)  which 
is  provided  with  outlet  openings  (3a)  and  partly  Cov- 
ers  the  passage  openings  (132),  with  a 

first  narrow  portion  followed  by  an  expanded 
portion  of  the  flow  path  at  the  inlet  into  the  blow-out 
Channel  (31),  followed  by  a  second  narrow  portion 
at  the  point  where  it  flows  around  the  location  dorne 
(305)  which  penetrates  the  blow-out  Channel  (31) 
and  reduces  its  flow  cross  section. 

8.  Switching  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims  1 
to  3  or  7,  characterised  by  the  fact  that  the  termi- 
nal  cover  part  (30)  which  can  be  fastened  to  the 
housing  (10)  by  means  of  screws  can  be  pressed 
against  the  partition  (16)  of  the  housing  (10)  as  a 
result  of  the  realisation  of  an  application  web  (303) 
in  the  screw  holes  (302)  of  the  terminal  cover  part 
(30)  with  the  ends  of  the  Channel  ducts  (30)  which 
comprise  the  inlet  openings  (310)  of  the  blow-out 
Channels  (31). 

9.  Switching  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims  2, 
3  or  7,  characterised  by  the  fact  that  the  location 
dorne  (305)  has  a  projection  (305b)  which  projects 
into  the  through  hole  (309)  to  hold  the  terminal 

screw  (2a)  by  engagement  with  its  thread  when  the 
terminal  cover  part  (30)  is  inserted  into  the  housing 
(10). 

5  10.  Switching  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims  1 
to  3  or  7,  characterised  by  the  fact  that  the  outlet 
openings  (304)  of  the  blow-out  Channels  (31)  are 
located  on  the  open  front  terminal  side  (A)  of  the 
terminal  Chambers  (13)  of  the  housing  (10). 

10 

Revendications 

1.  Appareil  de  coupure  electrique  sous  boTtier  (10), 
is  contenant  les  composants  de  manoeuvre  de  l'ap- 

pareil  y  compris  des  chambres  d'extinction  d'arcs 
de  lumiere  (11),  avec  un  cöte  de  raccordement  (A) 
separe  des  chambres  d'extinction  (1  1  )  par  une  cloi- 
son  de  Separation  (16)  du  boTtier  (10),  ä  chambres 

20  de  raccordement  (13)  ouvertes  pour  l'introduction 
d'unites  de  bornes  (2)  ä  borne  ä  vis  (2a),  avec  un 
cöte  de  raccordement  oppose  (B)  et  avec  piece  de 
couverture  de  bornes  (30)  pour  les  unites  de  bornes 
(2)  sur  le  cöte  de  raccordement  (A)  ä  proximite  des 

25  chambres  d'extinction,  ä  percement  de  traversee 
(301  )  coaxial  ä  chaque  borne  ä  vis  (2a)  pour  le  vis- 
sage  de  celle-ci;  pour  chaque  chambre  de  raccor- 
dement  (13)  etant  donc  presentees  soit  des  ouver- 
tures  de  traversee  (1  32)  dans  la  cloison  de  separa- 

30  tion  (16)  vers  les  chambres  d'extinction  (11),  soit 
des  ouvertures  d'evacuation  (304)  sur  le  cöte  de 
raccordement  (A)  de  la  piece  de  couverture  de  bor- 
nes  (30),  pour  l'echappement  des  gaz  d'arc  de  lu- 
miere  hors  des  chambres  d'extinction  (11),  carac- 

35  terise  en  ce  que  la  piece  de  couverture  de  bornes 
(30)  est  formee  avec  des  canaux  d'echappement 
(31)  entierement  etanches  par  rapport  aux  unites 
de  bornes  ä  vis  (2)  et  aux  chambres  de  raccorde- 
ment  (13),  avec  une  ouverture  d'entree  (310)  et  une 

40  ouverture  de  sortie  (304)  pour  le  passage  des  gaz 
d'arc  de  lumiere,  et  en  ce  que  la  piece  de  couverture 
de  bornes  (30)  est  hermetiquement  adherente  ä  la 
cloison  de  Separation  (16)  entre  les  ouvertures  de 
passage  (132),  lorsque  cette  piece  de  couverture 

45  est  en  etat  monte  sur  le  boTtier  (10)  dans  la  zone 
des  ouvertures  d'entree  (31  0)  des  canaux  d'echap- 
pement  (31). 

2.  Appareil  de  coupure  selon  revendication  1,  carac- 
50  terise  en  ce  que  les  canaux  d'echappement  (31) 

sur  la  piece  de  couverture  de  bornes  (30)  se  pre- 
sentent  sous  forme  de  conduites  rigides  (308)  mou- 
les,  chacune  desdites  conduites  etant  entierement 
traversee  par  un  dorne  de  reception  (305)  dispose 

55  perpendiculairement  ä  la  direction  de  passage  (G) 
des  gaz  d'arc  et  coaxialement  ä  la  borne  ä  vis  (2a) 
placee  verticalement  dans  la  chambre  de  raccorde- 
ment  (13)  correspondante,  ledit  dorne  presentant 

25 
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un  percement  de  traversee  (309)  pour  la  borne  ä 
vis  (2a)  et  separant  par  intervalles  le  canal  d'echap- 
pement  (31)  en  deux  canaux  segmentiels  (31a, 
31b),  dont  la  section  totale  de  courant  de  passage 
est  diminuee  par  rapport  aux  autres  sections  du  ca- 
nal  d'echappement  (31). 

3.  Appareil  de  coupure  selon  revendication  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  conduite  rigide  (308)  presente 
au  moins  une  longueur  correspondant  ä  la  profon- 
deur  (t)  des  chambres  de  raccordement  (13). 

4.  Appareil  de  coupure  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  couverture 
de  bornes  (30)  presente  une  forme  angulaire  avec 
une  face  de  couverture  (307)  des  chambres  de  rac- 
cordement  (13)  sur  la  partie  superieure  de  boTtier 
et  des  traverses  de  couverture  (306)  placees  en 
equerre  pour  une  couverture  partielle  des  cötes 
ouverts  sur  l'avant  des  chambres  de  raccordement 
(13)  du  boTtier  (10),  les  conduites  rigides  (308)  des 
canaux  d'echappement  (31  )  s'ajustant  alors  sur  les 
traverses  de  couverture  (306). 

5.  Appareil  de  coupure  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  sur  la  cloison  de  Se- 
paration  (15),  sous  les  ouvertures  de  passage 
(132),  aux  emplacements  de  raccord  des  canaux 
d'echappement  (31)  aux  ouvertures  de  passage 
(132),  un  collet  d'etancheite  (15)  est  forme,  avan- 
cant  dans  les  chambres  de  raccordement  (13), 
l'ouverture  d'entree  (310)  des  canaux  d'echappe- 
ment  (31  )  sur  la  piece  de  couverture  de  bornes  (30) 
etant  applicable  sur  ledit  collet  d'etancheite,  ladite 
ouverture  d'entree  etant  ä  partie  saillante  (313)  di- 
rigee  vers  le  bas. 

6.  Appareil  de  coupure  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'  une  garniture  ä  laby- 
rinthe  est  formee  au  moins  par  endroits  au  moyen 
de  rainures  (31  1  )  sur  la  conduite  tubulaire  (308)  et/ 
ou  sur  Tun  des  collets  d'etancheite  saillants  (15),  ä 
l'emplacement  de  raccord  des  canaux  d'echappe- 
ment  (31)  aux  ouvertures  de  passage  (132)  de  la 
cloison  de  Separation  (16)  sur  les  surfaces  d'appli- 
cation. 

7.  Appareil  de  coupure  selon  revendication  2,  carac- 
terise  en  ce  que  le  chemin  de  d'ecoulement  (G) 
des  gaz  d'arcs  lumineux  dans  la  zone  des  ouvertu- 
res  de  passage  (1  32)  ä  l'evacuation  hors  des  cham- 
bres  d'extinction  (11),  est  forme  au  moyen  d'une 
coulisse  d'evacuation  (3)  munie  d'orifices  de  sortie 
(3a),  et  couvrant  partiellement  les  ouvertures  de 
passage  (132),  ladite  coulisse  presentant  un  pre- 
mier  etranglement  auquel  succede  un  elargisse- 
ment  du  chemin  d'ecoulement  lors  de  l'entree  dans 
le  canal  d'echappement  (31  ),  puis  un  second  etran- 

glement  lors  du  balayage  du  dorne  de  reception 
(305)  traversant  le  canal  d'echappement  (31)  et  di- 
minuant  la  section  de  courant  de  passage  de  celui- 
ci. 

5 
8.  Appareil  de  coupure  selon  l'une  des  revendications 

1  ä  3  ou  7,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  cou- 
verture  de  bornes  (30)  fixable  au  moyen  de  vis  sur 
le  boTtier  (10)  peut  etre  pressee  sur  les  extremites 

10  des  conduites  rigides  (30)  -  contenant  les  ouvertu- 
res  d'entree  (31  0)  des  canaux  d'echappement  (31  ) 
-  contre  la  cloison  de  Separation  (1  6)  du  boTtier  (10), 
gräce  ä  une  barrette  de  pression  (303)  formee  dans 
les  trous  de  vissage  (302)  de  la  piece  de  couverture 

15  de  bornes  (30). 

9.  Appareil  de  coupure  selon  l'une  des  revendications 
2,  3  ou  7,  caracterise  en  ce  que  le  dorne  de  recep- 
tion  (305)  presente  une  saillie  (305b)  penetrant 

20  dans  le  percement  de  traversee  (309),  pour  le  main- 
tien  de  la  borne  ä  vis  (2a)  par  saisie  du  filetage  de 
celle-ci  lors  de  l'introduction  dans  le  boTtier  (10)  de 
la  piece  de  couverture  de  bornes  (30). 

25  10.  Appareil  de  coupure  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3  ou  7,  caracterise  en  ce  que  les  ouvertures 
de  sortie  (304)  des  canaux  d'echappement  (31) 
sont  situees  sur  le  cöte  de  raccordement  (A)  ouvert 
sur  l'avant  des  chambres  de  raccordement  (13)  du 

30  boTtier  (10). 
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